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Liebe Leserinnen und Leser,

an jedem Sonntag feiern wir
Christus in unserer Mitte. Er ist
nicht fern, nicht entrückt, son­
dern ganz nah: in dem einfa­
chen Zeichen des Brotes. Wenn
wir an Fronleichnam mit der
Monstranz durch unsere Straßen
ziehen, zeigen wir genau das:
Unser Gott gehört nicht nur in
die Kirche, sondern in unser
ganzes Leben. Er geht mit –
durch unser Dorf, durch unsere
Stadt, durch unsere Welt.
Es ist ein starkes Zeichen: Wir
glauben, dass Gott nicht ir­
gendwo weit weg ist, sondern
mitten unter uns.
Dabei tragen wir nicht nur ein
heiliges Zeichen, sondern einen
Auftrag mit uns. Wir erinnern
uns daran, dass unser Glaube
Hand und Fuß haben soll – in
der Hilfe für Menschen in Not,
in kleinen Gesten der Auf­
merksamkeit, im Zuhören, im
Miteinander. Gerade in einer
Zeit, in der viele sich allein
oder abgehängt fühlen, ist die­
ses Zeichen aktueller denn je.
Fronleichnam erinnert uns: Gott
geht mit – und er ruft uns,
mitzugehen. Nicht nur in der
Prozession, sondern im Alltag,
in der Verantwortung fürein­
ander.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Die Zeit nach Ostern/Pfingsten ist die Zeit des Heiligen Geistes und die Zeit der
Kirche. Der Heilige Geist wird Christus, den Sohn, „verherrlichen“: seine göttliche
Sendung sichtbar machen und sein Werk vollenden. Er wird zu allen Zeiten die
Christen an das erinnern, was Jesus gesagt und getan hat; er wird sie immer tiefer
in die Wahrheit Gottes hineinführen. Mit dem Weggang Jesu ist die Offenbarung
also nicht abgeschlossen; die Geistsendung an Pfingsten war ein neuer Anfang.

Dreifaltigkeitssonntag
Hochfest

Peristeria Elata, brasilianische Orchidee

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:

12 Noch vieles habe ich euch zu sa­
gen, aber ihr könnt es jetzt nicht tra­
gen.

13 Wenn aber jener
kommt, der Geist der
Wahrheit, wird er euch
in der ganzen Wahr­
heit leiten. Denn er
wird nicht aus sich
selbst heraus reden,
sondern er wird re­
den, was er hört, und
euch verkünden, was
kommen wird.
14 Er wird mich ver­
herrlichen; denn er
wird von dem, was
mein ist, nehmen und
es euch verkünden.
15 Alles, was der Va­
ter hat, ist mein; dar­
um habe ich gesagt:
Er nimmt von dem,
was mein ist, und wird
es euch verkünden.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
 Joh 16, 12–15

von
Barbara Wiczak

Liebe Gemeinde!
„Ihr könnt es jetzt nicht tragen!“, so
sagt es Jesus im heutigen Evange­
lium. Stimmt, wer kann das schon
begreifen? Ein Gott in drei Perso­
nen, so stellt ihn uns der heutige
Dreifaltigkeitssonntag vor.
„Wenn aber jener kommt, der Geist
der Wahrheit, wird er euch in die
ganze Wahrheit führen!“ Pfingsten
feierten wir letzte Woche. Also ei­
gentlich müssten wir jetzt den
Durchblick haben. Schwierig bleibt
es trotzdem: 1+1+1=1 ???
Man kann sich die Dreifaltigkeit
Gottes eigentlich nur in Bildern
vorstellen:
• Wie eine Gardine mit drei Falten,
also drei Teile in einem
• Wie ein Kleeblatt mit drei Blät­
tern und dazu noch in Herzform
• Wie Wasser in seinen verschiede­
nen Seinsweisen: als Flüssigkeit,
Eis oder Gas

In unserem Wortgottesdienst an
diesem Sonntag in Heiningen wer­
den Sie noch mehr Bilder erleben.
Neugierig? Dann kommen Sie gern
um 9.30 Uhr vorbei!

Gedanke
zum Evangelium

So spricht die Weisheit Gottes:

22 Der Herr hat mich geschaffen als
Anfang seines Weges, vor seinen
Werken in der Urzeit;
23 in frühester Zeit wurde ich gebil­
det, am Anfang, beim Ursprung der
Erde. 24 Als die Urmeere noch nicht
waren, wurde ich geboren, als es die
Quellen noch nicht gab, die wasser­
reichen. 25 Ehe die Berge einge­
senkt wurden, vor den Hügeln wur­
de ich geboren.
26 Noch hatte er die Erde nicht ge­
macht und die Fluren und alle
Schollen des Festlands. 27 Als er

den Himmel baute, war ich dabei,
als er den Erdkreis abmaß über den
Wassern, 28 als er droben die Wol­
ken befestigte und Quellen strömen
ließ aus dem Urmeer, 29 als er dem
Meer sein Gesetz gab und die Was­
ser nicht seinen Befehl übertreten
durften,
30 als er die Fundamente der Erde
abmaß, da war ich als geliebtes
Kind bei ihm. Ich war seine Freude
Tag für Tag und spielte vor ihm alle­
zeit. 31 Ich spielte auf seinem Er­
denrund und meine Freude war es,
bei den Menschen zu sein.

1. Lesung, Spr 8, 22–31Wir machen das Kreuzzeichen und
sagen: Im Namen des Vaters und
des Sohnes und des Heiligen Geis­
tes. Was hat das Kreuz mit den drei
göttlichen Personen zu tun? Es ist
das Zeichen des Sohnes, des Men­
schensohnes, der am Kreuz für uns
starb. Im Sohn wohnt die Fülle der
Gottheit; der Vater ist im Sohn und
der Sohn im Vater durch den heili­
gen Geist. Der Heilige Geist ist
auch die innige Zuwendung Gottes
zu seiner Schöpfung, er ist die we­
sentliche Liebe. Und wer in der
Liebe bleibt, bleibt in Gott, und
Gott bleibt in ihm. (Schott)
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Fronleichnam 2024
©Nadja Busse-Schmedes

Am Donnerstag, 19. Juni, feiern wir
um 18.00 Uhr die Fronleichnams­
messe für die Pfarrei in St. Joseph in
Schöppenstedt.

Anschließend gibt es eine Prozessi­
on durch den Pfarrgarten.

Zum Abschluss wird gegrillt.

Fronleichnam in Schöppenstedt

An Fronleichnam, 19. Juni, be­
ginnt die Harztorwallschule
mit dem Weg des Lebens um
10.00 Uhr in der St.-Petrus-
Kirche. Es ist der Wort - Gottes
-Teil der Messe.

Anschließend führt der Weg
des Lebens weiter zur St. Ans­
gar Kirche. Dort wird der Ab­
schluss der Messe gefeiert.

Gegen 12.00 Uhr sind alle
Kinder und Familen zum Kin­
derfest auf die Wiese der KiTa
eingeladen! Für Spiel und Spaß
ist gesorgt. Spiel- und Ver­
zehrkarten können für 2, 50
Euro erworben werden.

Kinderfest für alle

©Dominik Schaack; Pfarrbriefservice.de

Am Mittwoch, 19. Juni 2025,
um 15.00 Uhr

im Roncallihaus.

Wir begrüßen den Sommer mit
Kaffe, Kuchen und Liedern.

Herzliche Einladung!

Glaubensgespräch
für Frauen

Für die Prozession im Anschluss an
die Messe am Sonntag, 22. Juni, su­
chen wir Leute, die die Prozession
im Straßenverkehr absichern.
 
Ebenso freut sich der Kirchortsrat
St. Petrus über Kuchen- und Salat-
spenden für das anschließende
Fest im Caritasgarten.

Wer unterstützen kann, melde sich
gerne im Pfarrbüro, Tel.: 05331 -
920310 oder per E-Mail: thorsten.­
sonnenburg@bistum-hildesheim.net.

Wer kann 
unterstützen?

Immer wieder klingeln Bedürftige
an der Tür vom Pfarrbüro und fragen
nach einer kleinen Unterstützung
für ihr tägliches Leben. In der Regel
geben wir dann kleine Baumwoll-
taschen mit Lebensmitteln aus. Sie
enthalten z.B. ein Paket Nudeln, ge­
würfelte Tomaten, löslichen Kaffee

und Kekse. All diese Dinge kaufen
wir zentral ein.

Was uns fehlt und was relativ teuer
ist, sind die Baumwolltaschen, in
denen die Lebensmittel verpackt
sind. In vielen Haushalten haben
sich im Laufe der Zeit einige Baum­
wolltaschen angesammelt, die nicht
mehr verbraucht werden können.
Wenn Sie also saubere Baumwollta­
schen übrig haben, geben Sie sie
gerne im Pfarrbüro St. Petrus oder
St. Ansgar ab. Wir können sie gut
gebrauchen.

Baumwolltaschen gesucht!

An Fronleichnam sind alle Schüler
um 8.00 Uhr zum Schülergottes­
dienst in die Petrus-Kirche einge­
laden.
Den Antrag für die Schulbefreiung
findet ihr hier:

Schülergottesdienst
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Dreifaltigkeitssonntag 
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort  

Samstag, 14. Juni
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

 f. + Luzie Swoboda und ++ Angehörige

Sonntag, 15. Juni
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
9.30 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Michael Niehus

Montag, 16. Juni
Hl. Benno

19.30 St. Peter und Paul, Taizé-Gebet

Dienstag, 17. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 18. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
19.00 St. Petrus, Begegnung

in der Stille

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam

8.00 St. Petrus, Schülergottesdienst
 9.30 St. Petrus, Schulgottesdienst

der Harztorwallschule
12.00 St. Ansgar, Abschluss 

der Fronleichnamsmesse
mit anschließendem Kinderfest

 auf dem Gelände der KiTa St. Ansgar 
Familien sind herzlich willkommen!

18.00 St. Joseph, Pfarreimesse
 mit Prozession
anschl. Grillen

Freitag, 20. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob

16.00 Seniorenheim Juliuspark
Gemeindegottesdienst

12. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort

Samstag, 21. Juni
11.00 St. Joseph, Taufe Mathilda

18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

Sonntag, 22. Juni
10.00 St. Petrus, Pfarreimesse 

zu Fronleichnam mit Prozession,
 anschl. Fest im Caritasgarten

Gottesdienstordnung vom 14. bis 22. Juni

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49
38312 Dorstadt
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

Anlässlich des Themenjahres "Was­
ser verbindet eine Region" der Braun­
schweigischen Landschaft sind Sie
herzlich eingeladen, entlang der Oker
zu wandeln und an unterschiedli­
chen Orten unterschiedlicher Musik
zu lauschen.

Auch die St.-Petrus-Kirche mit ihrem
Taufbrunnen ist ein musikalischer
Ort mit folgendem Programm:

14. 15 Uhr   Gemischter
                   Chor St. Petrus
15. 00 Uhr   Orchester
                   Franzsche Vielharmonie
16.00 Uhr     Kirchenführung
17.00 Uhr     Blockflötenorchester

Wandelkonzert
Sonntag, 15. Juni 2025


